
Produktionsarbeiter und Forscher 
intensivieren in Leuna gemeinsam

In den Leuna-Werken haben in letzter Zeit viele 
Betriebskollektive gute Erfahrungen mit Prozeß
analysen gemacht. Sie dienen dazu, die Produk
tion mit hoher Effektivität zu intensivieren, 
indem die ablaufenden Produktionsprozesse 
wissenschaftlich-technisch durchforscht, schwa
che Stellen erkannt und neue Reserven erschlos
sen werden.
Die Arbeit mit ihnen führte auch zu einer neuen 
Qualität der sozialistischen Gemeinschaftsarbeit 
zwischen Produktionsarbeitern und For
schern.

Prozeßanalyse erfordert straffe Leitung

Unsere beiden Grundorganisationen Methanol- 
Paraffine und Forschung der Leuna-Werke 
sehen in den Erfahrungen, die inzwischen damit 
gesammelt wurden, eine Garantie, um das von 
der 5. Tagung des ZK der SED erneut geforderte 
dynamische Wachstum unserer Produktion zur 
Erfüllung der Hauptaufgabe auch in Zukunft 
durch die weitere Vertiefung der Intensivierung 
zu gewährleisten. Gerade dazu dienen die Prozeß
analysen.
Was ist das Neue an diesen Prozeßanalysen? 
Warum fordern sie eine straffe staatliche Lei
tung? Die Untersuchungen, die unter voller 
Verantwortung der staatlichen Leiter bei Prozeß

analysen angestellt werden, erstrecken sich auf 
die Technik, die Technologie, den wissenschaft
lichen Wert des Produktes, die Ökonomie bei 
seiner Herstellung und die Arbeitsbedingungen, 
unter denen es produziert wird.
Die Prozeßanalyse „Methylamine“ bezog zum 
Beispiel die Anlieferung der Produkte und ihre 
Lagerung genauso ein wie die eigentliche Stoff
umwandlung. Sie faßte auch den Versand sowie 
den Verbleib der chemischen Ab- und Neben
produkte ins Auge.
Dabei warfen die Parteileitungen unserer Grund
organisationen vor den staatlichen Leitern auch 
die Frage nach einem kompromißlosen Welt
standsvergleich auf, so, wie er von der 5. 
ZK-Tagung ausdrücklich wieder gefordert 
wurde.
In dieser Komplexität der Arbeit, die der Kom
plexität der Intensivierungsfaktoren entspricht, 
liegt der eigentliche Unterschied zu dem, was 
bisher bei uns in der Regel an Prozeßunter
suchungen und Analysetätigkeit praktiziert 
wurde. Aber da lag und liegt auch der ent
scheidende Ansatzpunkt für die politisch-ideolo
gische Arbeit unserer Grundorganisationen. So 
komplex, so tiefgehend kann das eben nur in 
enger sozialistischer Gemeinschaftsarbeit von 
Forschern und Produktionsarbeitern be
werkstelligt werden.

dazu eine „Arbeitsgruppe für Pro- 
duktionspropaganda“ in unserem 
Betrieb ins Leben.
Seit diese Idee verwirklicht wurde, 
bot der Konsultationsstützpunkt 
schon acht Themen an, zum Beispiel 
zur Wissenschaftlichen Arbeits
organisation, zum System der Qua
litätssicherung und zur geistig
kulturellen Entwicklung des Be
triebes. Je Themenkomplex konn
ten zwischen 1500 und 2000 Werk
tätige, Genossen ebenso wie partei
lose Mitarbeiter, von diesen Aus
stellungen für ihre eigene Tätigkeit 
profitieren. Auf diese Weise hatten 
und haben besonders die Arbeiter

unter den Besuchern viele Möglich
keiten, sich ihrer Stellung als pro
duzierende und machtausübende 
Klasse bewußter zu werden. 
Bemerkenswert ist in dem Zusam
menhang, daß der Konsultations
stützpunkt des VEB Waggonbau 
Dessau über die Betriebsgrenzen 
hinaus wirksam ist. Die Aufsteller 
und Dokumentationen bieten zur 
Zeit aus der spezifischen Sicht des 
Betriebes Anregungen zu Fragen 
der Intensivierung. Nachdem dieser 
Zyklus vom Sekretariat der Kreis
leitung der SED und von der Leitung 
der BPO der Öffentlichkeit über
geben wurde, .zählen wiederholt

Delegationen anderer Betriebe des 
Stadtkreises zu den Gästen des 
Stützpunktes.
Gegenwärtig bereitet sich der Stütz
punkt auf den 60. Jahrestag der 
Großen Sozialistischen Oktoberre
volution vor. Umfangreiches Mate
rial wird zum Thema „Das Licht des 
Großen Oktobers erhellt den Weg 
zum Kommunismus“ von der ein
gangs erwähnten Arbeitsgruppe 
vorbereitet. In diesem Rahmen er
fährt auch erstmals die Geschichte 
der Arbeiterbewegung innerhalb 
des Betriebes eine ausgiebige Be
trachtung und Würdigung.
Die Frage nach dem Nutzen des
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